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“Wie einst im M 


Spielleitung: Regisseur Kurt Schlegel 


Tänze: Balletmeisterin Emilie Grondona 


Musikalische Leitung: Direktor Andreas Fugmann 
— PERSONEN — 


1. Bild 1838. 


v. Hlenkeshoven, Oberst 2a.D.. _Hiiiabiaie. na... Theo. Christmann 
Oitilienseime Nochter 8 0 Ne. ee N; Mizzi Feldmeier 
Sanislaus yayMierhusalem u... BE Ne u. Sigfried Rumann 
Brasım@ieeromv.. Kienkeshoven!........ nen nl. Willy Gade 
Nechtildiswu Kieterspeek) Przieherm 2m .....0..0.0.M Martha Senius 
usızratılsersamenter eb. u a0 La nr ir Tl Kurt Schlegel 


ISecz] Hetenboomee. ... 10m U en. ne ee Rudi Hille 
| Basen und Muhmen von Ottilie 
Verwandte des Obersten. 
Spielt auf dem Landgut des Obersten in Schoeneberg in Berlin. 


2, Bild 1858 


Ontllie 2 Henkeshovemalzın. ine. nn UN Mizzi Feldmeier 
Brmstl@rcero ve Henkeshoven ihr Gattese u. 2 mn Willy Gade 
Heitz Jueterbom ran. UM nn... 1 a 1 EN Rudi Hille 
Stamislausey. Mechusalem a 2.0.0.0 Sigfried Rumann 
meustora, seine zwene Rraun.. 0 m 2. Annie Tharau 
usvierats Bersamienrert. sa. NN 1.1 Kurt Schlegel 
Bla, Inemderil-Tenme Bl. Man a Sl le. Kurt Seidel 
Drgican  rasl A UN 1 BIER Rn. an a N Rt Betty Rath 
Ida) a 2 2 Rural REIN HT Martha Haase 


Spielt im Garten bei Kroll, dem damals beliebtesten 


Vergnügungslokal Berlins. 


3. Bild 1888. 


Komerzienrat Hreidrich Juetebon ara... Rudi Hille 
Fleimrich, sein Sohn nenn 4 BE .... Ernst Otto 
Otte. a en. ns... 12202 Mizzi Feldmeier 
Vera, ihte Lochrer. 2... in r. Luise Horstmann 
Stanislaus v. Methusalem:.... me nn. Sisfried Rumann 
Mrzzieseine ‚dritte, Kraus nee Lisa Markah 
Justizrat Pergamenter.............. 1... 2ummmesnsnsananeessmeneeane nn Kurt Schlegel 
Arthur Mueller, Oberingenieuen nn... Georg Seidel 
Eritzchen, Hleintichs klein, SOnucbemmmm 0 en 
Em Diener Be u... 2m ara. se) En... Kurt Seidel 


Spielt im Landhaus des Komerzienrats Jueterbog in Schoeneberg, 
wie 1. Bild. 


4. Bild 
Heinz, Kreiherriw. Jueterbos ee er aeennt e Ernst Otto 
Kredi.isein ‚Sohn. ea di N a en. Rudi Hille 
Stanislaus sr Methusalenu... 0 ae... Sigfried Rumann 
era Mueller... | uU N En Luise Horstmann 
Bllaakıe dochter 1 0.0 ea een. Mizzi Feldmeier 
IKomtesserklohenberg-Tierentha men ln 2. Lotte Roever 
Ansustora, Gral von Bornhekuee an... Annie Tharau 
Kütty.a Wikeletrice.... 1a. re nn Hella Odewald 


Modısıinnen rn oc Bin nl Bann... N. Le SE ER 


Spielt im modernen Berlin in Vera Mueller’s Modesalon. 
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Erster Akt. 


No. 1. NTRODTKTION. 
Alle: 


Lasst uns das Geburtstagstisch’chen schmücken 
Unserm lieben süssen Kinde, 

Dass es bald mit staunendem Entzücken 

Finde unser Angebinde. 


Mecht: 


Und zum Shlusse zünd’ ich an 
Die Geburtstagskerzchen 

Ei wie wird sich freuen dann 
Unser liebes Herzchen. 


Alle: 
Ei wie herrlich Reih and Reih, 
Leuchten alle Flämmchen 
Und nun geht und holt herbei 
Unser süsses unser liebes unser gutes Lämmchen. 


Lasst uns zum Geburtstag gratulieren 
Unserm süssen lieben Kinde 
Dass es bald mit hellem Jubilieren 
Finde unser Angebinde. 

Ottilie: 
Guten Morgen liebe Muhmen, 
Liebe Basen grüss’ euch Gott, 
Nein die vielen schönen Blumen 
Und ine jede in nem Pott. 
Ei wer hätte das gedacht 
Habt ihr sonst nichts mitgebracht. 


Alle: 
Aber freilich, aber freilich. 


Ottilie: 
Dann man eilig, dann man eılıg. 


Alle: 


Von mir den grünen Pompadur 

Von mir die blaue Perlenschnur 

Von mir ein neues Bilderbuch 

Von mir ein Seidentuch 

Von mir dies Band aus rotem Taft 
Von mir dies Flasch’chen Himbeersaft 
Von mir dies Püppchen aus Porzellan 
Von mir den Gickelhahn. 


BOB RL... 


Ottilie: 
Habt schönen Dank, habt schönen Dank 
So viele schöne Sachen, 
Und ich so mitten mang. 
Ist man ein Kind aus noblem Hause 
so könnt man ganz zufrieden sein 
Doch leider muss man ohne Pause 
Nur immer vornehm tun und fein 
Das Feinsein ist mir längst schon über 
Die Ziererei fällt mir oft schwer 
Ich wollte manchmal wirklich lieber 
Das ich ein Gassenmädel wär. 
So aber stört mich früh und spät 
Die Etepetetität. 
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Alle: 


So aber stört sie früh und spät 
Die Etepetetität. 


Ottilie: 
Die Ete i 
Alle: 
Die Petete | 
Die Etepetetität. 
Die Ete 
Die Petete 


Die Etepetetität. 


No. 2. ENTREE METHUSALEM. 


Mein Stammbaum hat viel Aestchen 
Ich bin der letzte Ast 

Mein buntes Seidenwestchen 
Wirkt wie ein Kunstwerk fast. 
Und unsere Damen, wenn die 

Bei Kranzler promeniern 

Da gibts nur einen Dandy 

Mit dem sie kokettiern, 


Das ist Herr von Methusalem 
Der hat’s herausgebracht 

Wie man sich’s Leben angenehm 
Mit wenig Arbeit macht, 

Und der nur eines schwer nimmt 
Wo er das Kleingeld hernimmt. 


No. 3. METHUSALEM DUETT. 
Mecht: 
Von nun ab wird mein Lippenpaar 
Auf deinen Lippen wohnen 
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Meth: 


Und du dafür wirst immerdar 
Im Herzen mir mathronen 


Mecht: 


Bleibe ich auch immer ganz allein 
Die Erste dir und Letzte 


Meth: 


Gewiss du wirst die Erste sein 
Und sicher nicht die Letzte 
Heissgeliebtes Firlefänzchen 

Na wie wär’s mit einem Tänzchen 


Mecht: 
Tanzen soll ich ach mein Gottchen 


Meth: 
Ja, riskier’'n wir ein Gavottchen. 


No. 4 TANZ DUETT. 
Ottilie-Fritz: 

Ottilie: 
War es denn nicht wunderschön 
Wie wir uns vertrugen 

Fritz: 
Und in die Schule gehen 
Alle Kinder schlugen 

Ottilie: 
Und wie schön wir ausserdem 
Beide immer spielten 

Fritz: 


Und mit Kügelchen aus Lehm 
Nach der Muhme ziehlten 


Ottilie; 
Und dann rauschte sie empört 
Fort zu unserer Freude 


Fritz: 
Wenn den Rücken sie gekehrt 
Küssten wir uns beide. 
 Otiilie: 
Keiner hat uns zugesehen 
Drum war’s grad so schön. 


Beide: 


Es war in Schöneberg im Monat Mai 


Ein kleines Mädelchen war auch dabei 


RE RL 


| Das hat den Buben oft und gern geküsst 
| Wie das in Schöneberg so üblich ist. 


2. 
Fritz: 
Und wenn schlechtes Wetter kam 
Spielten wir Soldat’chen 
Ottilie: 


Oder Braut und Bräutigam 
Oder Muttchen Vatchen. 


Fritz: 


Unser älstes Kindelchen 
War die grosse Puppe 





Ottilie: 
Vater wusch die Windelchen 
Mutter kocht die Suppe 


Fritz: 
Für die Puppen und für dich 
War ich der Beschirmer 


Ottilie: 
Und nun lässt du uns im Stich 
Mich und meine Würmer. 


Fritz: 


Und mit traurigem Gemüt 
Singt Mama das Lied. 
Refrain: 





‚weiter Akt. 


INTRODURTION. 
Alle: 


In ganz Berlin tanzt man nirgends so toll 

Wie bei Kroll, wie bei Kroll, wie bei Kroll 
Die Brust ist so weıt und das Herz ist so voll 
Nur bei Kroll, nur bei Kroll, bei Kroll 

Wo fühlt sich der Lebemann wie ein Apoll 
Nur bei Kroll, nur bei Kroll, bei Kroll 

Wo sagt keene nee aber jede jawoll 

Nur bei Kroll, nur bei Kroll, bei Kroll! 


No.6. METHUSALEM DUETT. 
Meth: 


Als ich zum ersten Mal dich sah 
Zerfloss ich vor Verehrung. 


Angustora: 


Wie stolz und eitel war ich da 
Auf diese Eroberung. 
Meth: 


Sei weiter stolz du süsse du 
Und schau mich immer lieb an. 


Angustora: 


Mein Honig bleibst du immerzu 
Mein Syrup mein Marzipan. 


Meth: 


Heissgeliebtes Firlefenzchen, 
Na wie war’s mit einem Tänzchen, 


Angusto ra: 
Tanzen darf ich, fein Papachen 


Meth: 
Ja, riskieren wir ein Polkachen. 


No 7. ENTREE FRITZ JUETERBOG. 


Nun bin ich wieder in Berlin 

Wo ich solange nicht gewesen 

Durch’s Ausland zog’ ich her und hin 
Teils mit Gewinn und teils mit Spesen 
Ja überall ist was zu sehen 

Und überall ist's wunderschön 
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Aber wie sagt schon mein Freund Krause 
Am schönsten ist’s zu Hause, 
Und Krause der hat recht. 


No.8 ENTREE OTTILIE UND DAMEN. 
Alle: 


Leise, leise, aufgepasst, dass keiner uns erkennt 
Und die Männer abgefasst im richtigen Moment 
Leis dass wir uns nicht verraten 

Denn sonst riechen sie den Braten 

Mit der Maske vor’m Gesicht 

Fassen wir den falschen Wicht 


Ottilie: 
Sind wir allein ist keiner hinterdrein ? 
Keiner aponiert, also demaskiert. 


Alle: 


Leise, leise, aufgepasst, dass keiner uns erkennt, 
Und die Männer abgefasst im richtigen Moment. 


No. 9 MARSCHLIED. 

Ottilie und Damen: 
Ein Jüngling trifft dich irgendwo 
Und brennt wie Stroh, sist immer so 
Dann forscht er ganz discret 
Wie’s um die Mitgift steht 
Dann spricht er schleunigst mit Papa 
Und der sagt ja, dann stehst du da 
Im grünen Myrtenkranz 
Und freust dich dumme Gans. 
Kaum ist er eine Woche dein 
Hast du ihm schon was zu verzeihn. 
Die Männer sind alle Verbrecher 
Ihr Herz ist ein finsteres Loch 
Hat tausend verschiedene Gemächer 
Aber lieb, aber lieb sind sie doch. 


2. 


Das Männchen legt sich eins, zwei, drei, 
Ein Liebchen bei vielleicht auch zwei 
Irinkt Sekt im Separee 

Du trinkst zu Hause Tee, 

Und fährst du nicht mal tüchtig drein 
Bild er sich ein, es muss so sein 

Und kommst du mal in Wut 

Sagt er sei wieder gut 

Erst wird man immer wieder schwach 
Es kommt ja doch nichts besseres nach 
Die Männer sind alle Verbrecher 





en 


2 (Op, a 


No. 10. DUETT. HAITI-BALLADE. 


Fritz: 
Es war auf einem Dampfgeschiffe 
Da sah er sie zum erstenmal 


Angustora: 


Worauf mit einem Armgekniffe 
Er gleich sich in ihr Herze stahl 


Fritz: 


Der Anker stieg, die Pfeife bellte 
Das Meer lag da im dunklen Glanz 


Angustora: 


Und als das Dampfschiff stark schaukelte 
Da übergab sie sich ihm ganz. 


Beide: 


Sie spürte seines Herzens Wärme 
Und sank ihm lautlos in’s Geärme 
Tralalaiti, der Mann war aus Haiti 
Tataratatarata, sie.war aus La Plata, 
Er schwur ihr Treu für’s Leben 
Und hatte doch daneben 
Tralalalaliti, schon die längste Zeit 
Eine Zwaiti. 
23 
Angustora: 


Doch als das Schiff fuhr in’s Gehäfe 
Verstummt’s o jäh sein Liebesmund 


Fritz: 
Er wurde plötzlich kalt wie Seefe 
Was sie sich nicht erklären kunnt. 


Angustora: 


Doch seines Sinnes jäh Geändre 
Hat sie miteinemmal erkannt 


Fritz: 


Als an dem Ufer beim Geländre 
Ein Weib mit sieben Jöhren stand. 


Beide: 


Die Rangen jauchzten mit Gekichere 
Und schwenkten freudig das Getüchere 
Tralalalaiti 

Der Jüngling aus Haiti 

Tatatataratata 

War nähmlich der Va-ta. 


Und als die Eingeseifte 
Den Tatbestand begreifte 


Tralalalalaiti 
Sie vor Schreck ganz schauerlich schraiti. 
3. 
Fritz: 


Drauf packte sie ein Schmerzgewüte 
Sie zog den Dolch aus dem Gestrümpf 


Angustora: 
Und gab ihm in das Herzgeblüte 
So Sticher drei bis vier bis fünf 


Fritz: 
Und dass sich endlich langsam mindre 
Die Wut die ihr das Herz verkorkst 


Angustora: 
Hat das Geweib samt dem Gekindre 
Sie gleicherweise abgemorkst 
Dann riss sie auf sich das Gebluse 
Und stach sich selber ins Gebuse 
Tralalalaiti 
Der Mann war aus Haiti 
Tataratatarata, sie war aus La Plata 


Fritz: 
Hätt sie gestammt aus Wriezen 
Und er aus Treuenbrietzen 
Tralalalalaitı 
Vielleicht lebten sie dann noch haitı. 


FINALE I. AKT. 
Ottilie und Damen: 


Seht ihr seht ihr falsche Brut 

Ihr seid ertappt bereits 

Und das beste was ihr tut 

Ihr kriecht jetzt schnell zu Kreuz. 


Ottilie: 
Ach das Schönste ist vom Schönen 
| Mit dem Mann sich auszus6öhnen 
Wenn die Sonne wieder scheint 
War’s ja nicht so bös gemeint 
Angustora: 
Ich verzeih dem meinen nie. 
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Meth: 
Pergamenter hören sie 
Ja, die Weiber haben Launen 
Das ist wirklich fürchterlich 
Per2.: 
Ja da muss der Fachmann staunen 
Und der Laie wundert sich 
Fritz: 
Herr Kanzleirat! Herr Kanzleirat! 
Wozu hab’n sie blos geheirat’t 
Meth: 
Ja das weiss ich ganz allein nicht, 
| Fritz: 
Na dann sind wir uns ja einig. 
Angustora: 
Tralalalaiti, jetzt fahr ich nach Haiti 


Fritz: 
Tatatatarata, und er hat den Ka-ta. 


Ottilie: 
Das find ich gerade prächtig 
Ihr seid so niederträchtig 
Tralalalallaiti, hoch ihr Mannslaiti. 
Alle: 


Die Männer sind alle Verbrecher, 
Ihr Herz ist ein finsteres Loch 

Hat tausend verschiedene Gemächer 
Aber lieb, aber lieb sind sie doch. 


No. 12. METHUSALEM DUETT. 


Methusalem-Mizzi: 
Mizzi: 
Es paart bei uns ganz wunderbar 
Die Schönheit mit Vernunft sich 


Meth: 
Du bist noch keine 30 Jahr 
[ch fühl mich kaum noch 50 


Mizzi: 
jald bin ich würdige Madam 
Du bleibst ein loser Falter 


—— — 
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Meth: 
Sind wir noch ein paar Jahr zusamm 
Stehn wir im gleichen Alter 
Heissgeliebtes Firlefenzchen 
Na wie wär’s mit einem Tänzchen 
Mizzi: 
Tanzen soll ich süsser Schurkerl 


Meth: 
Ja riskiern wir ein Mazurkerl. 


No. 13. LIED OTTILIE. 


Grossmama, Grossmama, sass nicht immer wunschlos da. 
Wie heut, ach ja, 

Auch ihr Haar, blond einst war, 

Und ihr kleines Herzchen 

Kam oft in Gefahr. 

La la la la la la, das Grossmamachen träumt, 

Wie schad ist's doch um alles 

Was ich einst versaumt. 


Grossmama, Grossmama, war mal einer Dummheit nah 
Ganz nah, ach ja, 

Doch die Maid war gescheit, 

Jetzt wo längst vorbei die Zeit, 

letze, tuts ihrleid. 


Lalalalala, das Grossmamachen träumt. 


No. 14. REMINISCENZ, 


Oitilie-Fritz: 
Das war in Schöneberg im Monat Mai, 
Ein kleines Mädelchen war auch dabei 
Das hat den Buben oft und gern geküsst 
Wie das in Schöneberg so üblich ist. 


Das war in Schöneberg im Monat Mai 

Die Zeit von Schöneberg ist längst vorbei 
Wo wir so manches mal gespielt im Klee 
Steht jetzt ein Nachtlokal und ein Cafe. 


RR 
No. 15. INTRODUKTION. 


Modistinnen: 


Noch ein letztes buntes Schleifchen 
Das das Hutgebände krönt 
Noch ein Maschchen 
Noch ein Streifchen, 
Das den ganzen Bau verschönt. 
Noch ein Rüschchen, noch ein Bändchen, 
Das mit Grazie ihn verziehret 
Und von unsern flinken Händchen 
Ist der Hut mit Chic garniert. 
Vera: 


Eilig, eilig meine Damen, 
Mädchen: 
Freilich, freilich, gnädige Frau. 
Vera: 
Keine Zeit verlieren, mit Schwatzen und Singen 


Rasch die Hüte den Kundinnen bringen. 
Eilig, eilig, eilig, Freilich, freilich, freilich. 


No. 16. WALZER DUETI. 
Tilla, Fred: 


Fred: 
Kind schliess die Ladentüre zu 
Und fahr mit mir hinaus. 

Tilla: 
Im Motorboot ein Rendezvous 
Mein Herr da wird nichts draus. 

Fred: 
Wir gleiten durch die Wogen frisch 
Und gondeln hin und her. 

Tilla: 
Die Wellen sind schon trügerisch 
Und dann erst der Schofför. 

Fred: 
Vertrau nur meiner sichern Hand 
Ich steure wirklich ganz famos, 

Tilla: 
Auf einmal bin ich fest-geranni 
Und komme nicht mehr 1os, 
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Fred: 
Liebling komm auf Sommerwohnung 
In mein kleines Motorboot 
Dafür reichst du zur Belohnung 
Mir dein Mündchen rund und rot. 

Tilla: 
Und die Wellen singen leise 
Liebling unserm Abendlied 

rreü: 


Glaub mir solche Wasserreise 
ist was für’s Gemüt. 

Beide: 
Glaub mir solche Wasserreise 
Ist was für's Gemüt 


No. 17. METHUSALEM DUETT. 


Meth.-Kitty: 
Kitty: | 

Erlebt hast du wohl vieles gar 
In all der Zeit der langen 


Meth: 


‘ Mir sind die letzten hundert Jahr 
Entsetzlich schnell vergangen. 


Kitty: 
Du tanztest immer hopp, hopp, hopp, | 
Durch’s Leben froh und heiter | 


Meth: 


Zuerst Gavotte dann Galopp 
Mazurka und so weiter. 
Heiss geliebtes Firlefenzchen, | | 
Na wie wär’s mit einem Tänzchen, 


Kitty: 
Tanzen willst du, ach du Lieber, 

Meih: 
Ja riskier’'n wir einen Schieber. 


SCHLUSSGESANG. 


Das ganze Possenspiel ist jetzt vorbei | 
Das war in Schoeneberg, im Monat Mai. | | 
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